
Die ambulant betreute Wohngemein-
schaft für Menschen mit Demenz in Bu-
ckenhof ermöglicht den Bewohner*innen 
ein würdevolles, selbstbestimmtes und 
sozial integriertes Leben. Sie und ihre 
Angehörigen treffen alle die WG betref-
fenden Entscheidungen. Die Pfl ege und 
Betreuung hat der AWO-Pfl egedienst 
des Kreisverbandes Erlangen-Höch-
stadt e. V. übernommen.
Diese selbstbestimmte Wohnform ist 
eine vielversprechende Alternative zu 
herkömmlichen Pfl egeheimen. Die De-
menz-WG verfügt über 12 barrierefreie 
Einzelzimmer und ist Teil eines von der 
Joseph-Stiftung errichteten neuen klei-
nen Wohnviertels in traumhafter Lage 
an der Oberen Büch in Buckenhof mit 
44 Mietwohnungen und modernen Au-
ßenanlagen.

Nur noch 
wenige Zimmer frei

In der modernen, idyllisch gelegenen 
Demenz-WG sind noch einzelne Zim-
mer frei. Die hellen Einzelzimmer sind 
zwischen 13 – 17 m² groß. Jeder kann 
sein Zimmer individuell mit eigenen Mö-
beln einrichten. So entsteht ein gemütli-
cher privater Rückzugsort. Der großzü-
gig gestaltete Wohn- und Essbereich, 
die Terrasse und der eingezäunte Ge-
meinschaftsgarten laden zu Aktivitäten 
mit den anderen Mitbewohner*innen ein. 
Die Mahlzeiten werden in der Gemein-
schaftsküche frisch zubereitet und kön-
nen gemeinsam eingenommen werden.

Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz 
bietet würdevolle Betreuung
AWO-Pfl egedienst ERH betreut die 
selbstbestimmte Demenz-WG in Buckenhof

Gut zu wissen

In der ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft für Menschen mit Demenz 
in Buckenhof sind noch einzelne Zim-
mer frei. Machen Sie einen Termin und 
schauen Sie sich vor Ort die Räum-
lichkeiten und die Betreuung an. An-
sprechpartner sind Frau Rosi Schmitt, 
Moderatorin der Demenz-WG Schwa-
bachauen, Tel. 0176 / 10 01 82 37, 
rosi.schmitt@awo-erlangen.de und 
Herr Thanh Le, Pfl egedienstleitung 
des AWO Kreisverbandes Erlangen-
Höchstadt e. V., Tel. 09131 / 71 53 20, 
pdl@awo-erlangen.de

Ambulante 
24-Stunden Betreuung

Die Bewohner*innen der Wohnge-
meinschaft für Menschen mit Demenz 
werden rund um die Uhr betreut und 
versorgt. „Wir haben einen ausgezeich-
neten Betreuungsschlüssel. Je 2 aus-
gebildete Pfl egekräfte und eine Betreu-
ungskraft kümmern sich in 2 Schichten 
um die 12 Bewohner*innen. Nachts ist 
immer ein/e Mitarbeiter*in vor Ort. Eine 
Hauswirtschaftskraft kocht, putzt und 
wäscht. Die Demenzerkrankten sind so-
mit nie allein im Haus“, erklärt Christian 
Pech, Geschäftsführer des AWO-Kreis-
verbandes Erlangen-Höchstadt.

Angehörigen-Gremium 
trifft Entscheidungen

Die erfahrene Fachberaterin der Fach-
stelle für pfl egende Angehörige, Rosi 
Schmitt, unterstützt als neutrale Mode-
ratorin die Angehörigen beim Aufbau 
und der Organisation der Wohngemein-
schaft. „Ich helfe z. B. bei den Kontakten 
zu allen beteiligten Akteuren und bringe 
meine Erfahrung und Ideen ein, für ein 
gutes, soziales Miteinander in der De-
menz-WG. Das Angehörigen-Gremium 
soll befähigt werden, die Wohngemein-
schaft selbständig und selbstbestimmt 
zu führen. Dadurch wird sichergestellt, 
dass die Erkrankten ihren Bedürfnissen 
und Wünschen entsprechend versorgt 
werden.“

Christian Pech und Rosi Schmitt


